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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


19. Danzig, den 12. Mai 1860. 


7 
— N 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathe. 


4; Zur Deckung der laufenden etatsmäßigen Ausgaben der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe pro 1860 
ſoll der Betrag von 1 Silbergroſchen von jedem Thaler der für das laufende Jahr veranlagten 
Haffifieirten Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer zur Einziehung kommen, dazu auch die außerhalb des 

reiſes wohnenden Beſitzer [oler Grundſtücke, welche im Kreiſe liegen, nach Verhältniß ihres 


Elnkommens aus dieſem Grundbeſitze (worüber die Veranlagung im Kreisamte eingeſehen werden 


kann) herangezogen werden. 

Die bei ſonſtigen Communalſteuern gewöhnlichen Befreiungen greifen auch bei den Kreis⸗ 
ſteuern Platz. 3% EEE BI ee 
Die Einziehung erfolgt durch die Ortsbehörden, welche das ihrer Ortſchaft auferlegte Con⸗ 


von den Ortſchaften übertragen werden. 


hammer 4 rtl. 6 ſgr. 6 pf. Czapeln 2 rtl. 23 ſgr. 6 pf., Czattkau 7 vt 13 fgr. 6 pf., 
Czerniau 5 rtl. 13 ge, Dommachau 24 (gr. 6 pf., Dreiſchweinsköpfe 28 fgr., Einlage 
7 rtl. 2 ſgr. 6 pf. Ellernitz 19 ſgr. 6 pf., Emaus 10 rtl. 27 gr. 2 pf., Fiſcherbabke 
14 rtl. 12 ſgr. 11 pf., Freienhuben 15 rtl. 23 fgr., Freudenthal 1 rtl. 12 ſgr., Gemlig 
12 rtl. 10 gr., Giſchkau 8 rtl. 4 ſgr., Glabitſch 3 rtl. 6 Pf. Glettkau 3 rtl. 4 pf., 
Gluckau 6 rtl. 22 ſgr., Gr. Golmkau 5 rtl. 15 fgr. 6 pf, Mittel Golmkau A rtl. 3 g, 
Klein Golmkau 3 rtl. 23 fgr. 6 pf., Goſchin 5 rtl. 5 ſgr., Gottswalde 18 rtl. 26 ſgr., 
Grebinerfelde 5 rtl. 29 ſgr., Grenzdorf 2 rtl. 29 ſgr. 6 pf, Groſchkenkampe 12 rtl. 22 fg. 
6 pf, Güttland 19 rtl. 13 ſgr. 6 pf. Guteherberge 13 rtl. 16 fgr. 4 pf., Haus⸗ und Laſch⸗ 
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kenkampe 9 ril. 6 ſgr., Heiligenbrunn 3 rtl. 26 far. 5 pf., Herrengrebin 3 rtl. 2 for, 
Herzberg 15 rtl. 13 ſgr. 6 pf., Heubude 14 rtl. 7 gr., Hochſtrieß 3 rtl. 7 ſgr. 9 pf., 
Hochzeit 7 rtl. 28 ſgr. 6 pf. Hohenſtein 10 rtl. 10 fgr. 6 pf., Holm 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf., 
Jenkau 1 rtl. 24 ſgr., Johannisthal 1 rtl. 16 ſgr., Junkeracker 8 rtl. 24 ſgr. 6 pf, Jun⸗ 
kertroyl 6 rtl. 12 ſgr. 6 pf., Junkertroylhof 2 rtl. 7 ſgr., Käſemark mit Pfarrdorf 21 rtl. 
3 for. 6 pf. Kahlberg 1 rtl. 12 fgr. 7 pf., Katzke 2 ril. 11 for. 6 pf. Koch Kölpin 3 rtl. 
23 gr., Klein Kölpin 1 rtl. 29 fgr., Kemnade 1 rtl. 16 fgr. 6 pf., Kladau 9 rtl. 27 ſgr., 
Klempin 4 rtl. 2 ſgr. 6 pf., Gr. Kleſchkau 7 rtl. 11 ſgr., Kl. Kleſchkau A rtl. 20 ſgr. 
6 pf., Klopſchau 12 ſgr. 6 pf., Kohling 12 rtl. 4 ſgr., Kokoſchken 4 rtl. 14 for. 6 pf. 
Kowall 6 rtl. 21 fgr., Krakau 6 rtl. 12 ſgr. 6 pf., Krakauerkampe 2 rtl., Krampitz 7 rtl. 
5 ſgr., Kriefkohl 12 rtl. 10 ſgr., Krohnenhof 4 rtl. 4 ſgr. 6 pf. Lagſchau 3 rtl. 20 ox, 
6 pf., Lamenſtein 8 rtl. 2 fgr., Landau 8 rtl. 21 ſgr., Langenau 18 rtl. 20 fer. 6 pf., 
Langfelde 6 rtl. 18 ſgr., Gr. Leeſen 1 rtl. 18 for. 6 pf. Kl. Leeſen 2 rtl. 23 ſgr., Letz⸗ 
kau 16 rtl. 4 ſgr., Letzkauerweide 9 rtl. 19 ſgr. 6 pf., Liep 3 rtl. 1 gr., Liſſau 3 til. 
7 ſgr. 6 pf., Löblau mit Unterkahlbude 18 rtl. 14 (gz. 6 pf. Matzkau 6 rtl. 1 lt 6 pf., 
Mahlin 10 rtl. 18 ſgr. 6 pf., Mallenczin (Forſt) 3 gr., Mattern 2 rtl. 21 ſgr., Meiſters⸗ 
walde 10 rtl. 12 ſgr., Dorf Mönchengrebin 5 rtl. 28 for. 6 pf., Vorwerk Mönchengrebin 
1 xtl. 25 gr. 7 pf, Müggau 3 rtl. 10 fgr., Müggenhall 18 rtl. 29 ſgr. 2 pf. Dorf 
Mühlbanz 14 rtl. 1 ſgr. 6 pf, Vorwerk Mühlbanz 1 rtl. 14 ſgr., Mühlenhof 20 ſgr., 
Narmeln 2 rtl. 8 ſgr., Naſſenhuben 5 rtl. 19 ſgr., Nenkau 3 rtl. 17 gr. 6 pf., Neuendorf 
7 rtl. 3 ſgr., Neufähr 7 rtl. 1 ſgr. 6 pf., Neukrug 1 rtl., Neukrügerskampe 1 rtl. 20 ſgr., 
Neuenhuben 3 rtl. 9 ſgr. 6 pf. Nickelswalde 10 rtl. 6 ſgr., Nobel 4 rtl. 20 ſgr. 6 pl. 
Ohra 57 rtl. 28 ſgr. 1 pf, Oliva 38 rtl. 2 ſgr. 5 pf., Forſtrevier Oliva 17 ſgr. 6 pf., 
Oſterwick 10 rtl. 19 ſgr., Ottomin 19 fgr. 6 pf., Paſewark 17 rtl. 18 far. 6 sr „Pelon⸗ 


ken 5 rtl. 20 ſgr. 6 pf., Pietzkendorf 6 rtl. 11 ſgr. 6 pf., Gr. Plehnendorf 7 rtl. 8 ſgr., . 


Kl. Plehnendorf 5 rtl. 21 ſgr. 8 pf. Poppau 4 rtl., Poſtelau 5 rtl. 3 ſgr. 6 pf., Prang⸗ 
ſchin 4 rtl. 6 pf, Prauſt 42 rtl. 7 ſgr. 4 pf., Prinzlaff 9 rtl. 10 ſgr. 2 pf., Pröbbernau 
6 zit. 15 for. 6 pf., Dorf Quadendorf 5 rtl. 27 ſgr. 6 pf. Vorwerk Quadendorf 2 rtl. 
25 ſgr. 6 pf., Ramkau 5 rtl. 14 fgr., Rambeltſch 8 rtl. 28 fgr., Rambau 15 ſgr., Reichen⸗ 
berg 12 rtl. 23 fg. 6 pf., Rexin 4 rtl. 8 ſg., Roſchau 1 rtl. 9 fg., Roſenberg 14 rtl. 21 g., 
Roſtau 4 rtl. 16 ſgr., Roſſiczewken 22 ige, Rottmannsdorf 2 rtl. 16 ſgr., Ruſſoczin 
4 rtl. 27 ſgr. 6 pf., Saalau 6 rtl. 3 fgr., Sandweg 12 rtl. 28 ſgr. 6 pf., Saskoczin 
1 rtl. 26 ſgr., Saspe 5 rtl. 16 ſgr., Schäferei 22 ſgr., Scharfenberg 6 rtl. 21 ſgr. 2 pf, 
Scharfenort 3 rtl. 5 ſg. 2 pf., Schellmühl 4 rtl. 13 fg. 10 pf., Schiefenhorſt 4 rtl. 20 g., 
Schellingsfelde 9 rtl. 23 gr. 3 pf., Schmerblock 17 rtl. 3 ſgr. 6 pf. Schnackenburg 5 rtl. 
8 ſgr., Schönau 8 rtl. 22 fgr. 6 pf., Schönbaum 12 rtl. 11 ſgr., Schönbaumerweide 4 til. 
25 ſgr. 6 pf, Schönfeld 5 rtl. 21 ſgr., Schönrohr 5 rtl. 22 fg., Schönwarling 16 rtl. 
7 for. 7 pf., Schüddelkau 7 rtl. 12 ſgr., Schwabenthal 1 rtl. 26 fgr., Schwintſch 5 rtl. 
25 gr. 6 pf., Senslau 6 rtl. 20 ſgr, 6 pf. Smengorczin 28 ſgr. 6 pf. Forſtrevier Sob⸗ 
bowitz 15 gr. 6 pf. Sobbowitz 5 rtl. 20 fgr., Sperlingsdor, 6 rtl. 12 ſgr., Steegen mit 
Kobbelgrube 23 rtl. 16 fgr. 6 Pf, Steegnerwerder 13 xt. 4 fgr., Straſchin 5 rtl. 
8 ſgr., Strohdeich 34 rtl. 1 [gr. 2 pf., Stüblau 16 rtl. 23 lav, Dorf Stutthof 36 rtl. 
29 ſgr. 6 pf., Vorwerk Stutthof 1 rtl. 16 ſgr., Gr. Sudan 7 Kl. 6 ſgr., Klein Suckezin 
1 rtl. 25 fgr., Sullmin 7 rtl. 14 ſgr., Gr. Trampken 6 A 27 ſgr., Kl. Trampken 
% rtl. 28 ſgr. 6 pf., Trutenau 14 rtl 26 fgr. 6 pf., Trutenau ⸗Herrenland 2 rtl. 9 ſgr. 
6 pf, Uhlkau 4 rtl. 2 ſgr., Vöglers 28 ſor., Vogelſang 3 vH. 3 ſgr. 6 pf, Gr. Walddorf 
11 rtl. 8 ſgr. 8 pf, Kl. Walddorf 5 rtl. 15 ſgr., Dorf Wartſch 2 rtl. 28 ſgr. 6 pf, Vor⸗ 


5 
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werk Wartſch 2 rtl. 3 fgr., Weichſelmünde 10 rtl. 18 fgr., Weßlinken 12 rtl. 2 ſgr. 6 pf. 
Wonneberg 16 rtl. 16 ſgr. 10 pf., Wordel 2 rtl. 15 fgr. 6 pf., Woſſitz 17 rtl. 11 ſgr., 
6 pf., Wotzlaff 18 rtl. 6 ſgr., Wojanow nebſt Abbau Jetau 12 rtl. 21 ſgr. 6 pf, Zanken⸗ 
czin 7 rtl. 25 for. 6 pf., Zackrezewken 10 ſgr., Zieſewald 7 ſgr., Zigankenberg 17 rtl. 13 fg. 
10 pf., Zipplau 6 rtl. 2 ſgr. 6 pf., Gr. Zünder 23 rtl. 28 fgr. 6 pf., Kl. Zünder 12 rtl. 
10 far. 6 pf, Zugdam 13 rtl. 18 fgr. 
' Danzig, den 4. Mai 1860. 
No 211; Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Der Hofbefiger Friedrich Auguſt Lange if zum Schöppen von Woſſitz und der Hofe 
beſitzer Aron Löpp zum Schöppen von Bohnſackerweide ernannt und beſtätigt. 

Danzig, den 5. Mai 1860. 
No. 18255 Der Landrath von Brauchitſch. i 


3. Der Lehrer Herr Pfahl in Schmerblock hat zur Erinnerung an die zweihundertjährige Wieber⸗ 
kehr des am 3. Mai 1660 geſchloſſenen Friedens zu Oliva, welcher von beſonderer Wichtigkeit 
auch für die Begründung der Machtſtellung unſeres Vaterlandes iſt, eine Denkſchrift erſcheinen laſ⸗ 
5 und den Reinertrag der Stiftung „National⸗Dank“, für die Unterſtuͤtzung alter Krieger 
eſtimmt. 

Die Schrift empfiehlt ſich nicht blos durch klare Darſtellung des geſchichtlichen Herganges vor 
und nach dem Beſchluß des Friedens, ſondern fe enthält auch viele Notizen über das Treiben und 
Wirken des Kloſters, die von den frühern Zuſtänden der hieſigen Gegend, insbeſondere derjenigen 
Ortſchaften, welche zu den Kloftergütern gehört haben, einen intereſſanten Aufſchluß geben. 

Ich empfehle die Schrift daher den Kreiseingeſeſſenen um des Gegenſtandes und um des 


guten Zweckes Willen. HERE 
Sie ift beim Verfaſſer und hier in der Saunier'ſchen Buchhandlung für 15 fgr. zu haben; 


zwei Anſichten von Oliva und der Kloſterkirche find derſelben beigegeben. 
Danzig, den 5. Mai 1860. 
Š Der Landrat) von Brauchitſch. 


Il. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

A, Aus dem Dienfte des Badeanſtaltsbeſitzers Piſtorius in Bröſen iſt in der Nacht vom 
13. zum 14. v. M. der Knecht Valentin Kantowski, 19 Jahre alt, blond, von ſchlanker Figur, 
geſunder Geſichtsfarbe und noch nicht 5 Fuß groß, entwichen und hat nachſtehende Kleidungsſtücke: 
einen ſchwarzen Kalmuckrock mit buntem Parchend gefüttert, eine Mütze von Gummi mit 
einer Goldtreſſe, eine neue ſchwarztuchene Mütze, grün geſprenkelte Buckskin⸗Beinkleider und 

eine braunwollene Unterjacke, mitgenommen, iſt auch der Unterſchlagung von Geldern drin⸗ 

gend verdächtig. Alle Polizeibehördern werden erſucht, auf den Kantowski, der jedenfalls mit den 
angegebenen Kleidungsſtücken bekleidet ſein wird, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle aufzuheben 


06/ 
No. 1067 


und mit allen bei ſich führenden Sachen hier einzuliefern. 


Die ſofortige Erſtattung der Koſten wird zugeſichert. 
Zoppot, den 4. Mai 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. : 

9. Der Knecht Johann Haddars, aus Putzig gebürtigt, welcher von Eliſabeth v. J. bis dahin 
d. J. bei dem Hofbeſitzer Schulz in Wonneberg im feſten Dienſtverhältniß ſteht, hat dieſen Dienſt 
am 3. d. M. heimlich und ohne alle Urſache verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort bisher 
nicht zu ermitteln geweſen. f : 

Die betreffenden Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den 
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p. Hadders zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu atretiren und per Transport gegen Erſtattung 
der Transportkoſten zur weiteren Verfügung hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1860 bon undes ,3 
S nds el Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 0 y 1 115 
6. 1210 = den Uferbauten an der Weichſel find folgende Materialien im Wege der Submiſſion 
zu beſchaffen: 1 EEE n 
nach der Plehnendorfer Schleufe: 700 Bund Bindſweiden, 350 Schock Buhnenpfähle 4 I 
lang, 135 — 2“ ſtark, 8000 [after Luntleinen 73“ ſtark, 180 Schachtruthen Steine, 
9 bis 12 Zoll groß, 44 Schock Pfähle, 4 Fuß lang, 34 Zoll ſtark, 
nach Bohnſack: 3000 Bund Bindweiden, 1500 Schock Buhnenpfähle 4“ laug, 174 — 2" 
ſtark, 15000 Klafter Luntleinen 73, ſtark, 150 Schtr. Steine 9—12“ groß. 
Schriftliche Offerten, verſiegelt, ſind für jede Bauſtelle beſonders einzureichen. 
Hierzu habe ich einen Termin auf „ ur 
— Montag, den 21 d. M., Nachmittags um 3 VV 
in dem Bureau bei der Plehnendorfer Schleuſe anberaumt, wo die eingegangenen Anerbietungen 
in Gegenwart der etwa anweſenden Submittenten eröffnet werden ſollen. 
Danzig, den 10. Mai 1860. 
: Der Waſſerbau⸗Inſpector. 
ú gez. Müller. 
7. Der Kuhfütterer Philipp Schulkowski, welcher bei dem Hofbefiger Johann Andres in 
Herzberg im feſten Dienſte ſteht, hat dieſen Dienſt am 13. April c. verlaſſen, und iſt ſein jetziger 
Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen FFT 
Die betreffenden Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf den 
p. Schulkowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und per Transport gegen Erſtattung 
der Transportkoſten zur weitern Verfügung hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1860. 
Königlich ländliches Polizeij-Amt. 
8. Der Dienſtjunge George Hallmann aus Paſewark, 19 Jahre alt, von kleiner Statur, 
mit blauen Augen und blondem Haare, welcher bei dem Bäckermeiſter Bronſt am Troyl im feſten 
Dienfverhältnife ſteht, hat am 5. April c, dieſen Dienſt heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger 
Aufenthaltsort bisher unbekannt geblieben. = 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den Pp. 
Hallmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier einliefern 
laſſen zu wollen. : | 
< Danzig, den 9. Mai 1860. f | 
= Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 
9. Der Knecht Carl Ewaldt, der wegen Krankheit Ende October pr. in das Stadtlazareth hat * 
aufgenommen werden muͤſſen, ſoll in der Kurſache vernommen werden. f 
Am 23 Dezember pr. iſt er von Neu⸗Schottland nach Oliva ab, dort aber nicht angemeldet 
worden und hat auch nicht ermittelt werden können. Es iſt indeſſen die Vernehmung des p. Ewald 
erforderlich, weshalb die betreffenden Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht werden, den p. Ewald, 
wo derſelbe ſich aufhält, mittelt Reiſe⸗Route hierher zu weiſen. 
8 Zoppot, den 3. Mai 1860. : 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


10. Der Knecht Friedrich Antſchileit, welcher ſich von Martini v. J. ab auf ein Jahr bei dem 


> 
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Hofbeſitzer Kuhnke in Herzberg vermiethet hat, iſt aus deſſen Dienſt am 18. d. M. ohne alle 
Urſache entlaufen und hat ſein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werden können. 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den Ant⸗ 
ſchileit zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport, gegen Erſtattung 
der Transportkoſten, hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 28. April 1860. 
Königlich ländliches Polizeiꝙ⸗Amt. 
11. In der Kurſache der Wittwe Bornowski zu Stüblau iſt es nothwendig den gegenwärti⸗ 
gen Aufenthalt des Sohnes derſelben, des Knechts Johann Bornowski, welcher bis zum März d. J. 
im Dienſte des Hofbeſitzers Prohl in Woſſitz geſtanden hat, zu ermitteln. 
: Die betreffenden Polizei- und Srtóbebóorben werden ergebenft erſucht auf den p. Bornowski 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthaltsort hierher mittheilen zu wollen. 
Danzig, den 1. Mai 1860. I 
: Königlich ländliches Polizei-Amt. 
21. Der Aufenthalt der im hieſigen Kreislazareth behandelten unverehelichten Wilhelmine 
Brandt, in Danzig geboren, iſt uns zu wiſſen nöthig. 
Unter Beifuͤgung des Signalements der p. Brandt erſuchen wir die reſp. Polizei- und 
Orts⸗Behörden ergebenſt, deren Aufenthalt, falls derſelbe bekannt werden ſollte, uns ſchleunigſt 


mitzutheilen. 
: Marienburg, den 30. April 1860. 
Der Magiſtrat. 
Signal ement: 

Familiennamen: Brandt, Vornamen: Wilhelmine, Geburtsort: Danzig, Aufenthaltsort: 
Marienburg, Religion: katholiſch, Alter; 30 Jahre, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: dunkelblond, 
Stirn: Feel, Augenbraunen: dunkelblond, Augen: blaugrau, Nafe: dick, Mund: breit, Zaͤhne: gut, 
Kinn: oval, Geſichtsbildung: rund und voll, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: groß, dabei unterſetzt, 
Sprache: deutſch, Beſondere Kennzeichen: am linken Beine eine Blutwunde. 


13. Der hinter die Dienſtmagd Anna Klinski aus Güttland diesſeits erlaſſene Steckbrief vom 
18. Februar c. wird hierdurch in Erinnerung gebracht, da die p. Klinski bis jetzt noch nicht er⸗ 
mittelt und reſp. hierher eingeliefert worden iſt. 
Danzig, den 30. April 1860. : 
Königlich ländliches Polizei⸗Amt. 


14. Der Arbeiter Friedrich Deick fol in einer Unterſtützungs⸗Sache vernommen werden. 
Um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes wird gebeten. 
Dirſchau, den 27. April 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


15. Es iſt am 5. Februar d. J. in dem diesſeitigen Amtsdorfe Lupushorſt eine Frau ver⸗ 
ſtorben welche ſich Globus nannte und angeblich in Alt⸗Schottland bei Danzig zu Hauſe ſein 
wollte, welche letztere Angabe ſich indeß nicht beſtätigt. 
Jeder, der von den Verhältniſſen dieſer Perſon nähere Kenntniſſe hat, wird aufgefordert, ſich 
hier zu melden und werden Koſten dadurch nicht verurſacht. 
Tiegenhof, den 2. Mai 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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16. Während meiner Beurlaubung wird Herr Hufeland (Wedelſche Hofbuch⸗ 
druckerei in der Jopengaſſe) Zahlungen an die Kreisblatts⸗Redaction in Empfang 
nehmen; auch werden von demſelben nach wie vor Privatinſerate für das Danziger 
Kreisblatt angenommen. 

Danzig, den 10. Mai 1860. Manke, Kreisſekretair. 


a re 

17. Alle Diejenigen, welche noch Offerten in Betreff meiner Denkſchrift pp. „Oliva“ in 
Händen haben, erſuche ich, mir baldigſt eine freundliche Antwort einzuſenden, um ſo mehr, als ich 
mich der freudigen Hoffnung hingegeben, bei meinen Freunden keine Fehlbitte zu thun. Ohne ſolche 
Beihülfe kann mein Unternehmen nicht gedeihen, und bei aller meiner Anſtrengung würde ich ſtatt 
dem „Nationaldank an alte Krieger“ zu dienen, noch ſelbſt Schaden zu leiden haben. Die Sache 
ſelbſt ift ja hinlänglich Jedem bekannt: die alten Braven find — fo weit fte deſſen bedürftig — der 
Unterſtützung wohl werth. 

Schmeerblock, den 5. Mai 1860. Pfahl. 


ee a nn 
18. Grundſtücks⸗Verkauf. 

Das zu Ohra an der Mottlau No. 3. der Hypothekenbuches belegene Kuhhalterei⸗Grund⸗ 
ſtück, „4 Meile von der Stadt, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden nebſt 1534 culm. Morgen 
ſehr ſchönen Wieſen, mit mennonitiſchen Rechten, ſoll am 

209. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich durch Lieitation verkauft werden; die Kaufſumme muß bei der Ueber⸗ 
gabe ſofort gezahlt werden. 

Der Meiſtbietende hat im Termin eine baare Kaution von 300 Thlrn. zu deponiren und 
übernimmt ſämmtliche Koſten. Die näheren Erkundigungen und Bedingungen find bei dem Auc⸗ 
tions⸗Commiſſarius Herrn Wagner in Danzig, Breitgaſſe A., zu erfahren. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Freitag, den 18. Mai, um 4 Uhr Nachmittags. 
Der Vorstand, 


ee 
20. Kampen⸗Dachſtöcke und Dachweideu ſind zu jeder Zeit in Maſſen zu haben bei 
A. Suckau in Letzkau. 


1 ——[ 
21. Ein sehr tüchtiger, mit guten Zeugnissen versehener Wirthschaftsinspector und Rechnungs- 
Inspector, der unter andern auch vier Jahre auf den gräflich Schönebergschen Gütern wirkte, auch 
im Stande ist eine Caution von 3000 rtln. zu leisten, wünscht in ebenso einer, seinen Fähigkeiten 
angemessenen Stellung angestellt zu werden. Nähere 1 0 105 ertheilt der Mäkler 


König in Danzig. 
22. 1 Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luft hat das Sattler⸗ und Tapezier⸗Geſchäft zu 
erlernen, findet eine Lehrſtelle Vorſtädtiſchen Graben No. 29. a 
O. T. Kapitzki, Tapezier und Sattlermeiſter. 
23. Enpglische und deutsche Schaafscheeren von 3 bis 7V2 rtl. empfiehlt 
Rudolph Mis c hk e. 


. VE SE 
24, Mit dem 14. Mai c. werden auf dem Weißhöfer Auſſendeich Ochſen und Kühe, mit dem 
21. das Jungvieh, und mit dem 28. Schafe in Weide genommen. 
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Die ; 

* 1! 

Hagelſch üden-Verficherungs-Gefellfchaft 
zu Erfurt, 
75 5 beſtätigt j 

durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845, 
zählle im verfloſſenen Jahre: 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 6,475,625 Thlru., 
darunter 3397 neu hinzugetretene Intereſſenten mit einer Verſicherungsſumme von 2,847,050 Thlrn. 
und vergütete an 1210 Beſchädigte den Betrag von 81,839 Thlrn. 22 Sgr. 4 Pf. 

Durch eine am 7 November v. J. abgehaltene außerordentliche General⸗Verſammlung der 
Geſellſchaftsmitglieder hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts⸗Statuts beſchloſſen und 
vorgenommen, welche auch bereits durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. März d. J. die 
Beſtätigung erlangt haben und werden daher von jetzt ab alle Verſicherungen auf Grund des neu 
redigirten Statuts abgeſchloſſen. ; 

Demgemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz für 
vorkommende Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publikum ſowohl bei der Verſicherungsnahme 
als auch in Schädenfällen durch anerkannt loyale Regulirung derſelben die möglichſten Vortheile. 

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchluͤſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von 
Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſicherungs⸗ 
Anträgen empfehlen ſich die Specia Agenten: 

Hofbeſitzer Ehr. Zimdars in Grebinerfelde, 
J Jul. Frieſe in Reichenberg, : 
ſo wie der zur Ausfertigung der Policen ermächtigte : 
General⸗Agent der Geſellſchaft 


Hermann Pape, Sunna 40 


26. Tolkemitter Irdenzeug, beſtehend in einem großen Vorrath von Milchſchüſſeln und Töpfen 
jeder Art, wie auch buntes Geſchirr empfiehlt 
C. E. Elias in Quadendorf. 


27. Seit dem 2. Mai d. J. ſind 2 mir unbefannte einjährige Kälber, ein rothbunter Bulle 
und eine ſchwarz⸗bunte Kuh bei mir eingepfändet. ' 
Hein in Stüblau. 


28. Mittwoch, den 16. Mai 1860, Vormittag 10 Uhr, kommen in Silberhammer bei 
Brentau noch V 


5 Stück zweijährige Stärke, 
3 „ einjährige Kuhkalber, 


25. 


2, einjährige Bullen, 
vorzuͤglicher Race zum Verkauf. J o h. J a c. Wagner, 
; Auctions⸗Commiſſarius. 
29. Eine neue Sendung von Stuben-,. Hausthür-, Laden- und Fensterbeschlägen, so wie 


Heerdplatten, Roststäbe, Blech- und gusseiserne Ofenthüren, geschmiedete und IJ Drahtnägel, 
appnägel zu sehr billigen Preisen, 
Otto Kühn. Holzmarkt 22, der Schmiedegasse gegenüber. 
zz _ 
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30. Bekanntmachung. 


9 
Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, 
Grund⸗Kapital 
Eine Million Thaler. 

Dieſe ältefte Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herrn Landwirthen zur 
Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte 
Prämien, wobei niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten if und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer 37⸗jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der 
Eutſchädigung erfolgt nach Feſtſtellung des Verluſtes prompt und vollſtändig. : i 

Der unterzeichnete Agent, im Kreiſe Danzig, empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſiche⸗ 
A und find bei demſelben die näheren Verſicherungsbedingungen und jede beliebige Auskunft 
zu haben. — ) 


Stüblau, den 7. Mai 1860. = Frohuert, Agent. 
31. Der Fußſteig über meine Feldmark wird bei geſetzlicher Strafe verboten. 
Käſemark. Hofbeſitzer Auguſt Dyck. 


5 Auction über Hölzer 


3 ; auf dem 
Kuhn’schen Holzfelde, 
Kneipab, a m Nehrung se hen Wege. 
Mittwoch, den 16. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr, sollen am vorbezeichneten Orte wegen 

gänzlichen Geschäftsschlusses und Räumung des Feldes: À ER 

ein Quantum tannene Balken, Mauerlatten verschiedener Dimensionen, Bohlen, Dielen, 

Latten, Balken- und Rundholz-Schwarten etc. š % 
öffentlich durch Auction verkauft werden. Zweimonatlicher Credit ist gewährt, es wird totale 
Räumung ernstlich beabsichtigt. Wahrnehmung dieses Termins daher empfohlen. 

Nothwanger, Auctionator. 


Da ne na et A 
33. Auf dem Gute Hoch⸗Kölpin ſtehen geſprengte Steine und Pflaſterſteine 9 1 en 
u 


Werte 
5 —— 
34. Malzkeime zur Viehfutterung billigſt in der Brauerei zu e 1 : 
175 NEE € te 


349938 .. 2,2222, tat Bra hg 3⁄ 
* sas Yuf meinem wieder eröffneten Holz⸗Felde vor dem Leegenthor ſind Mareen Š 
T und alle Sorten Dielen zu billigen Preiſen zu haben. 


38% 


% S. Morwitz junior. ; 
Le een ebe FFF 
36. Capt. Nyſtedt (früher Nyberg) ift mit friſchem ſchwediſchem Kalk von Wisby am Kalkort 
angelangt und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. : 

37. In der Untermühle zu Karlikau bei Zoppot ſtehen 3 Muͤhlenſteine von 317 Fuß, faſt neu, 
billigſt zum Verkauf. — Daſelbſt findet ein kräftiger Burſche zur Erlernung der Müllerei Gelegenheit. 


g 2 
38. Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Schuſterknecht findet zu Johanni d. J. 
eine Stelle auf dem Gute Hoch⸗Kölpin. i ; 


...«ͤ;T S 2 ehr, Danzig, Joveng⸗ 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedeſſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng⸗ 


